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Verſicherungsweſen. 

Eine neue Verſicherungs⸗Anſtalt in Peſth. 

Peſth, 1. Octbr. Vor einiger Zeit so das 
Programm einer neuen Verſicherungsanſtalt, „Orßäg“ 
deem ausgegeben. Wir haben mit Bedauern von 
jeſem Projecte Kenntniß genommen, weil wir den 
Augenblick überhaupt nicht für geeignet halten, neue 
Geſellſchaften zu gründen, weil uns zweitens grade 
die Etablirung von Concurrenzgeſellſchaften bei un⸗ 


ſeren gegenwärtigen Verhältniſſen als ein großer 
Fehler erſcheint, und weil drittens das Meritoriſche 
des ner zahlreiche Irrthümer zeigt. 

Daß die gegenwärtige Lage unſeres Geldmarktes 
eben nicht geeignet, um mit neuen Anſprüchen an 
gen heranzutreten, braucht wohl nicht erſt be- 
wieſen zu werden. Wer die einſchlägigen Verhältniſſe 
kennt, wird jeden derartigen Verſuch als einen, gelinde 
geſagt, großen Fehler bezeichnen müſſen. Was ſoll 
man nun dazu ſagen, wenn für ein Inſtitut, für das 
nicht einmal die Gründer ein allgemein gefühltes 
Bedürfniß“ geltend machen können, 4 Millionen Gul; 
den, von den Subſeribenten in Anſpruch genommen 
werden? Iſt denn eine neue Verſicherungsanſtalt 
eine gar ſo dringende Nothwendigkeit? Genügen die 
jetzt exiſtirenden Inſtitute dieſer Branche nicht, oder 
will „Orßäg“ mit jo wichtigen neuen Grundſätzen 
debüttren, daß in dieſen letzteren die Berechtigung 


gefunden werden ſoll, für die in dieſem Momente 


verſuchte Gründung mit einem Actien⸗Capital von 
5 Million Gulden? Nichts von all dem. Die Ber: 
ſicherungsanſtalt „Orßäg“ iſt jo recht eigentlich einer 
der letzten krankhaften Auswüchſe des zum großen 
Theil ſchon überwundenen Gründungsfiebers. 

Schon aus dieſen Gründen wäre es wünſchens⸗ 
werth, wenn das . — fallen gelaſſen würde. Geht 
man aber auf das Sachliche des Planes näher ein, 
jo fühlt man ſich erſt recht gedrungen, den Gründern 

en Rath zu geben, die Sache nicht weiter zu betrei⸗ 
ben und fich nicht unnütze Mühe zu geben. 

Es kann nicht unſere Aufgabe ſein, eine ein⸗ 
ehende Kritik der Statuten dieſer neuen Anſtalt zu 
jefern, welche, wir wollen dies gerne anerkennen, 
Manches enthalten, was dem Streben nach einer 
eitgemäßen Reform des Verſicherungsweſens ähnlich 
ht. Die meiſten der neuen Beſtimmungen aber 
zeigen von einer ſehr irrigen Auffafſung der einſchlä⸗ 
gigen Verhältniſſe. 

In den Verſicherungsbedingungen gegen Fenuer⸗ 
ſchäden kömmt u. A. der zes vor: „Den Antrü- 
gen iſt noch ein behördliches Zeugniß beizuſchließen, 
welches bei Gebäuden deren Werth, und bei Vor⸗ 

zäthen deren Quantität beſtätigt.“ Dieſe in unſerem 
Lande neue Beſtimmung (wo jte im Auslande exiſtirt, 
wird ihre Beſeitigung angeftrebt) wird in dem „Auf- 
ruf“ zur Betheiligung mit 1 — Worten illuſtrirt 
„Unter dieſer Bedingung wird den verſicherten Par⸗ 
teien ſodann die Begünſtigung gewährt, bei Schaden⸗ 
Allen die verſicherte Summe mit Abzug der geblie- 

enen Werthe zu erhalten.“ Dieſe Einrichtung wird 
etroffen um „den gewiſſenhaften Verſtcherer von 
den Unannehmlichkeiten der bei Schadenfällen bis 
nun gebräuchlichen Unterſuchungen und Nach forſchun⸗ 
a nicht ſelten gar Verdächtigungen zu befreien.“ 
bedarf keines beſonderen Scharfſtanes um her⸗ 
auszufinden, daß eine Geſellſchaft, welche nicht ruinirt 
hun will, ſolche Beſtimmungen nicht treffen darf. 
Denn yeint man auch zum Theil gefühlt zu haben. 
geſchrieben n war die ſo wichtige Neuerung nieder⸗ 
in den Verne Folgt auch ſchon wenige Zeilen jpäter 
der Schaden ede Satz: „Betrifft 
beizulegen, in wel a egenſtände, ift ein Zeugniß 
des vorhanden geweſenedie zn Augenblicke des Vran⸗ 
Er 0 „die beſchädigten und unbe 
ſchadigten Gegenftände nach Quantität und Qualitat 
enau verzeichnet erſcheimen weicher Satz in den 
Aufruf ſo umſchrieben if daß die d ener g 8 em 
nach Abzug der gebliebenen Weite Yesaklt wird 
wenn bei der ebenfalls unter behördlicher Mitwir⸗ 
kung anzuſtrebenden Schadenaufnahme conftatirt wird 
daß der im erſten Zeugniſſe beſtätigte Werth im 
Augenblicke der Gefahr vorhanden war und beſchädigt 
wurde.“ Derartige Beſtimmungen richten ſich elbft. 

Die „Verſicherung gegen Creditunfälle“ muß jeden 
. als Original bezeichnet werden. 
heilung dieſer Branche wollen wir nur hervorheben, 
daß die „Rettung“ eines Vermögens auf der Voraus 
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e daß Jemand, der mehr als die Hälfte Schwetz, 1. Oct. (Feuer.) Während einer Zeit 
eines immobilen Vermögens ſchuldig iſt, ſich an die von kaum 14 Tag n haben in unferem Kreiſe vier ziem⸗ 
Anſtalt wenden werde, damit dieſe die Schuld tilgt, | lich bedeutende Brände ſtattgefunden. Der dadurch ent- 
wogegen ihr das Vermögen überſchrieben werden muß. ſtandene Schaden wird ſich auf nahezu 60,000 Thlr. 
„Bei Uebergabe des Vermögens läßt die Anſtalt die belaufen. In der Nacht zum Freitaze brannte erſt das 
verficherte Partei jo lange im Beſitze derſelben als Gehöft des Gutes Pniewno vollftändig ab; jämmtliche 
Verwalter u. |. w., als ſie denſelben als brauchbar Gebäude, obſchon meiſtentheils maſſiv, und die Ernte⸗ 
findet und derſelbe die Anordnungen der Anftalt pünkt⸗ erzeugniſſe wurden ein Raub der Flammen. Einige 
lich vollzieht, im entgegengeſetzten Falle ſteht es der Stunden ſpäter kam auf dem Gute Rozanne Feuer aus; 
Anſtalt frei, durch Andere das Vermögen verwalten auch dort wurde faſt nichts gerettet. Hier ſoll das 
zu laſſen.“ Auch dieſes Citat genügt wohl. Feuer von einem Wirthſchaftsbeamten, der ſeinem Leben 
Zum Schluß wollen wir noch auf einen weſent⸗ bald darauf durch Erhängen ein Ende machte, angelegt 
lichen Unterſchied aufmerkſam machen, der bezüglich | geweſen fein; auch das Feuer in Pniewns iſt durch ruch 
der Einzahlung des Actien⸗Capitals aha den to 85 Hand entſtanden. Glücklicher Weiſe waren beide 
tuten und dem Aufruf obwaltet. ie Statuten be: Beſitzer ziemlich entſprechend verſichert. 
ſtimmen, nach geſchehener Einzahlung von 30 werden — Ueber die Feuersbrunſt in Rieſenburg, Weſt⸗ 
die reſtlichen 70% „nach einem Vier eljahre nach Er: preußen, find weitere Nachrichten eingelaufen. Von den 
öffnung des Geſchäfts in monatlichen Raten a 10 „ 300 Häuſern, welche die Stadt zählte (fie hat ca. 3500 
eingezahlt, ſo daß der volle Betrag nach den 10,000 | Einwohner), find 173 abgebrannt, die Scheunen nicht 
St. Actien in einem Jahre“ eingezahlt ſein wird. Der eingerechnet. Das Feuer Ariff fo ſchnell von Haus zu 
Aufruf dagegen jagt: „Wir halten es auch für eine Haus um ſich, daß die Bevölkerung in ihrer großen 
ſehr entſprechende Einrichtung, daß die Geſellſchaft Beſtürzung namentlich Anfangs gar nicht daran denken 
im Nothfalle die Einzahlung auf die ganze Actie for: konnte, dem raſenden Elemente Einhalt zu thun. Die 
dern kann, vorläufig aber werden nur, u. z. bei der fürchterliche Gluth hinderte auch das Herankommen. 
Zeichnung 30% erlegt, die übrigen 70% hingegen wenn Um Mitternacht ſtand ſchon der größte Theil der 
es die Verhältniſſe erheiſchen, in monatlichen Raten Häuser in Flammen Das Rathhaus, die Apotheke, 
a 10% Wie ſollen wir uns dieſen Widerſpruch er⸗ das Poſt⸗ und Telegraphenhaus find niedergebrannt, 
klären? Darf man ihn blos auf Rechnung eines Ver, nur die beiden Kirchen, die Kaſerne und das Kreis- 
ſehens ſtellen? ; gericht find erhalten. Dankbar muß die energiſche 
Wir glauben, daß dieſe kurze Darſtellung genügt, Hilfe anerkannt werden, welche der unglücklichen Stadt 
den Werth des Projectes klar zu ſtellen. von Auswärts zu 19 wurde. Die Stadt liegt da, 
Alle unſere jungen Unternehmungen, ſind an der wie eine ausgehöhlte Nuß. Drei Viectel der inneren 
Börſe ausgeboten und ſtehen zumelſt weit unter Stadt, der Kern derſelben ift ausgebrannt. Die halb 
Pari, ohne Käufer zu finden. eingeſtürzten maſſiven Mauern, überragt von geſchwärz⸗ 
Dieſe Zuſtände der Börſe allein reichten aus ten Schornſteinen, bilden eine Stadt trauriger Ruinen. 
um der Gründerei vorläufig gen zu gebieten und Die Einwohnerſchaſt befindet ſich. unter dem Ginprud 


! i . des traurigen Ereigniſſes und der Aufregung und 
die Pe im Werden begriffenen Unternehmungen Schlafloſi keit zweier Nächte und eines Tages, — einer 
im Mutterleibe umkommen zu laſſen. Letzteres gilt dumpfen ee Gerettet hat man im Ganzen 


beſonders von den neuen Nationalitäts⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. Der in der vorigen Woche in den 
Reeſtgen deutſchen Blättern wüthende, in den Pro: 
vinz⸗Journalen fortgeſetzte Annoncenkrieg über den 
Werth der beſtehenden und noch zu ſchaffenden Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſtitute iſt dem Anſehen der letzteren ein 
harter Schlag geweſen. Die einzige Exiſtenz⸗Recht⸗ 
fertigung beſtand doch in dem Nachweiſe, daß nur 


ſehr wenig. Der angerichtete wirkliche Schaden wird 
mit ½ Million nicht zu hoch angeſchlagen fein, wenn 
man bedenkt, daß allein vier Geſellſchaften — und das 
find nicht alle —, nämlich die Leipziger, die Colo⸗ 
nia, die Magdeburger und die Aachen⸗Mün⸗ 
chen er ungefähr 450,000 Thlr. Verſicherungen 
in der Stadt aufgenommen haben, von denen 
fie wohl % werden vergüten müſſen. Die 


Zur Beur⸗ M 


ein ganz unbedeutender Theil des unbeweglichen 
Ae in Ungarn verſichert iſt. Letzteres ift 
wohl ganz richtig, aber an den a e Ver⸗ 
ſicherungen trägt nicht der Mangel an Inſtituten die 
Schuld, ſondern der Mangel an Bildung Wer ſein 
Eigenthum verſichern will, muß ein gewiſſes Maß 
der Ueberlegung und Berechnung ſein eigen nennen. 
Solche Verſtandeskraft wird aber nicht geſchaffen, 
fie wird gemindert durch Anſtachelung der Nationa⸗ 
litäts⸗Eitelkeit. Ueberdies iſt der Blödſinn der Credit⸗ 
Verſicherungen, welch letztere ein integrirender Be⸗ 
ſtandtheil der neuen Inſtitute ſein ſollen, ſo haar⸗ 
ſträubend, daß ſelbſt der Bauer ihn ſehen kann. 
Hoffen wir, daß nicht der in Folge des Getreide⸗ 
und Weinexports zu erwartende Geldüberfluß den 
tollen Projecten wieder Fahrwaſſer verſchafft. Die 
Da hinkt natürlich in der Mode hinter der 
auptſtadt her. Dort iſt — mit Ausnahme des 
großſtädtiſchen Temesvar — das Gründen noch en 
vogue und zwar mit Erfolg, wenn auch nicht mit jo 
roßem, wie mehrfach in den Zeitungen angegeben. 
Son den gemeldeten Ueberzeichnungen ſtreicht die 
Wahrheit einige Nullen. 

Patria. Die vom Director Robert Scheibler 
begründete Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft 
„Patria“ hat die Allerhöchſte Genehmigung erhalten. 
Die Geſchaftseröffnung iſt, wie üblich, von dem 
Nachweiſe des gezeichneten Actien⸗Capitales abhängig 
gemacht worden. 

Tilſit, 3. Oct. In den letzten Jahren hat es ſich 
ergeben, daß die Anzahl der Brände in den Kreiſen 
und Kirchſpielen Tilſit, Ragnit, Kaukehmen, Heinrichs. 
walde, Staisgirren, Piktupönen, Plaſchken durchſchnitt⸗ 
lich die Zahl von 200 bis 250 betrug; bis jetzt ſind in 
dieſem Fahre in dieſen Gegenden 400 Brände ent: 
ſtanden, die ca. 15 Gehöfte vernichtet haben. Die 
arienwerder Mobiliar⸗Verſiche rungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat die größten Verſiche rungs⸗ 
Summen zu zahlen. 


eiſernen Geldſpinde haben ihren Inhalt nicht 
hinreichend geſchütz t. U. A. find einem Kauf⸗ 
mann Wechſel zu einem ſehr bedeutenden Be⸗ 
trage verkohlt. : 

— Zduna, Lebens⸗, Penfions: und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs Gefellſchaft in Halle a. S Vom 
1. Jull bis 30. September ſind an neuen Anträgen 
801 zur Lebens⸗Verſicherung über Thlr. 505,800, zur 
Sterbekaſſe 734 über Thlr. 49,205, zur Renten⸗Ver⸗ 
fiherung 1 über eine jährliche Rente von Thlr. 10 
eingegangen. Davon find angenommen worden: 
706 zur Lebens, Verſicherung über Thlr. 416,495, 
694 zur Sterbekaſſe über Thlr. 46,555, 1 Renten: 
Verſicherung 155 ir jährliche Rente von Thlr. 10, 

— Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia. 
Die Geſchäfts⸗Reſultate der Ablaſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia ftellen ſich pro 
ultimo September c. wie folgt: Reſervefonds aus 
den Beiträgen geſammelt Thlr. 6,795,741, verſtcherte 
Capitalien Thlr. 24,406,136, verſicherte jährliche 
ee ar 83,643. Die Zahl der verſicherten 

3 14.72 : ; 5 
Nane 34611. g 14,723, die der eingeſchriebenen 
Löbau. (Feuer.) Das Rathhaus, bei der „Cor 
lonia“ mit 5600 Thlr. verſichert, iſt bis auf den Grund 
niedergebrannt. 

München, 1. Oct. (Vom Feuerlöſchweſen.) 
Wie ſich in Oeſterreich auf allen Gebieten des Staats⸗ 
lebens ein ernſtes Streben nach Beſſerung offenbart, To 
hat man auch den für den Staat ſo ſehr wichtigen 
Löſcheinrichtungen die Aufmerkſamkeit zugewendet und 
der Abgeordnete Steudel hat im niederöſterreichiſchen 
Landtag den Antrag geitellt: „Der Landtag wolle noch 
in dieſer Seſſion eine zeitgemäße Feuerlöſchordnung für 
das ganze Land mit Benützung der neueſten Fortſchritte 
des Feuerwehrweſens in den verſchiedenen Ländern be’ 
ſchließen.“ Die Motive, welche jenen Abgeordneten zur 
Stellung eines ſo e Antrages veranlaſſen, 
könnten auch bei uns in Baiern gleichen Anlaß zur 


nr 


Beſprechung der Löſcheinrichtunzen geben, denn auch 
bei uns findet ſich noch häufig wie in Oeſterreich: — 
Mangelhaftigkeit der Spritzen und Löſchapparate, Man⸗ 
gel an zweckentſprechender Bedienung, Apathie und In⸗ 
ifferentiemus, ſowie Unkenntniß und Unbehilflichkeit 
der Bevölkerung. Hiernach dürfte auch bei uns in Baiern 
die Aufmerkſamkeit um je mehr auf das Löſchweſen 
Hi aa werden, ald die vielen und ver eerenden 
rände dazu auf's Ernſtlichſte mahnen. Indem wir 
dieſes Thema in unſerem Blatte anregen, können wir 
uns nur einer Notiz des „Regensb. ae an⸗ 
1 ben welche auf die Beſtrebungen unſerer freiwilli⸗ 
gen Feuerwehren aufmerkſam macht, die in uneigen⸗ 
nützigſter Weiſe nicht allein ihrem Heimathsorte Schutz 
gewähren, ſondern auch fortgeſetzt bemüht ſind, für die 
Ausbreitung eines geordneten Löſchweſens durch Wort 
und Beiſpiel zu wirken. In den letzten Jahren haben 
ſich die Feuerwehren der Kreiſe in Kreisvereine zuſam⸗ 
mengethan und vor mehreren Monaten wurde ein ge⸗ 
ſammter baier. Feuerwehrverband gebildet. Die Beſtre⸗ 
bungen dieſer Vereinigung mit allen Mitteln zu unter⸗ 
ſtützen, möchte der Staatsregierung dringend an's Herz 
8 legen ſein, den hier, meint mit Recht das „Regensb. 
agebl.“, ſeien die wichtigſten und brauchbarſten An⸗ 
haltspunkte gegeben, um ſegensreich weiter zu bauen. 
— Baſeler Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Bei der Baſeler Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſind 
vom 1. Juli bis 30. September ca. 1365 neue An⸗ 
träge über Fr. 6,283,992 Capital und Fr. 4018 ein⸗ 


gegangen 
\ ien, 2. Octbr. (Aſſecuranzweſen.) Ueber 
die Zulaſſung der auswärtigen Aſſecuranz⸗Geſellſchaften 


e 


ae Bahn gethan worden, von der ſchon mehr⸗ 


ach die Rede geweſen iſt, die aber nicht zu Stande 
ommen konnte, wenn den Bau von Leobſchütz⸗Neiſſe⸗ 
7 die Oberſchleſiſche Bahn übernahm. 
ag dieſe Fuſton nun aber auch nicht in's Leben 
treten, jo würde doch durch den Bau dieſer Linie 
Seitens der Coſel- Oderberger Bahn immerhin eine 
Concurrenz hervorgerufen, die der Oberſchleſiſchen 
Bahn den Durchgangs⸗Verkehr von Oeſterreich und 
Ungarn nach Stettin entziehen 5 Es iſt des⸗ 
halb vielleicht gut von vornhinein nachzuweiſen, wie 
groß dieſer Durchgangs⸗Verkehr in den letzten Jahren 
geweſen iſt, da man fi von ibm gewöhnlich eine 
übertriebene Vorſtellung macht, während er doch in 
Wahrheit bei der Oberſchleſiſchen Bahn eine ſehr 
untergeordnete Relle ſpielte. Es wurden ven dieſer 
Bahn im Jahre 1867 im Guüter⸗Verkehr befördert 
(nach Ausweis des Geſchäftsberichtes) 
Millionen Centner 
darunter 
im Ganzen Durchgangsverk. 
Oberſchl. Hauptb. 55.3 4.4. 
Bresl.⸗Poſen⸗Glog. 
Bahn 5 4.6 


Starg.⸗Poſener B. 7 5.0 

Da nun aber von dieſem Durchgangs⸗Verkehr, 
der wie man ſieht, nur für die Stargard ⸗Poſener 
Bahn bedeutend zu nennen iſt, lediglich ein Bruch⸗ 
theil verloren gehen würde, der jetzige Durchgangs 
Verkehr von der Wilhelmsbahn, der öfterr. Nord⸗ 
bahn und den ungariſchen Bahnen via Coſel nach 
der Station Stettin und vice versa, jo ſei noch 
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um Geſchäftsbetriebe in Oeſterreich und über die 
Erlaſſung eines Aſſecuranz⸗Geſetzes iſt insbeſondere 
in letzter Zeit ſo viel Widerſprechendes mitgetheilt 
worden, daß es von Intereſſe ſein dürfte, wenigſtens 
den Weg der formalen Geſchäftsbehandlung in dieſer 
Angelegenheit verläßlich kennen zu lernen. Bekannt⸗ 
lich werden alle das Vereinzweſen betreffenden An⸗ 
gelegenheiten im 3 Vereinscomits berathen, 
in welchem der Referent des Miniſteriums des Innern 
refernt und in welchem Vertreter der Miniſterien 
der Finanzen, des Handels, der Juſtiz und der öffent⸗ 
lichen Sicherheit Namens der bezüglichen Miniſterien 
ihre Vota abgeben. Nun wird das Aſſecuranzweſen 
als Vereins⸗Angelegenheit behandelt, und auch der 
Entwurf des neuen Geſetzes über Actien⸗Geſellſchaften 
vindicirt die Bewilligung zum Betriebe von Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſchaften dem „Miniſterium des Innern, 
im Einvernehmen mit den anderen betheiligten Mi⸗ 
niſterien.“ Weiter bemerken wir, daß ſeinerzeit die 
vom Abgeordneten Grafen Dürkheim im Abgeordneten⸗ 
hauſe geſtellte Interpellation wegen Erlaffung eines 
Verſicherungsgeſetzes ganz conform der eben dargelegten 
Geſchäftsbehandlung vom Miniſterium des Innern 
beantwortet worden iſt. Es iſt ſomit die Aufgabe 
des Miniſteriums des Innern und nicht des Handels⸗ 
miniſteriums — nach der dermaligen Feſtſtellung des 
nr der einzelnen Miniſterien — den 
Geſetzentwurf zu verfaſſen, im Vereinscomité zur 
Berathung und Schlußfaſſung zu bringen und dann 
denſelben als Regierungsvorlage dem Reichsrathe 
zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vorzulegen. Wenn 
wir recht berichtet ſind, hat der Handelsminiſter 
v. Plener in Vue Zeit dieſen Gegenſtand beim 
Miniſter des Innern dringend in Anregung gebracht 
und ſich bei dieſer ae entſchieden für die 
Fun der auswärtigen Aſſecuranzen ausgeſprochen. 

ollte inzwiſchen eine andere Geſchäftsvertheilung 
unter den Miniſterien vorgenommen und das Aſſe⸗ 
curanzweſen dem Reſſort des Handelsminiſteriums 
zugewieſen werden, ſo iſt nicht zu zweifeln, daß die 
ande Angelegenheit ohne Verzug in Angriff 
enommen und der Erledigung im Sinne der freien 
oncurrenz zugeführt werden wird. Jedenfalls ſteht 
zu erwarten, daß im Laufe dieſer Reichsrathsſeſſion 
die Aſſecuranz⸗Frage gelöſt werden wird. 

— Laut Mittheilung aus New Vork an die hieſige 
Polizeibehörde iſt daſelbſt die Star Fire Insurance 
Company im Auguſt c. um die Summe von 40,000 
Pfd. Sterling beſtohlen worden. Dieſes Geld beftand 
aus 4 Bankbillets a 1000 Pfd. und 72 dto. a 500 
Pfd. Die Nummern dieſer Billets hängen hier an 
der Börſe aus, und es ift auf die Wiedererlangung 
des geſtohlenen Gutes die Belohnung von 5000 Doll. 


geſetzt. 
— 


Berlin, 3. Octbr. Der „Berl. Börſ.⸗ Cour.“ 
ſchreibt: Die Actionaire der ee 7 
bahn-Geſellſchaft haben, wie allgemein bekannt, in 
der am 22. v. Mts. abgehaltenen General- Verſamm⸗ 
lung die Vorlagen der Geſellſchafts⸗Vorſtände wegen 
einiger Neubauten einfach abgelehnt, und find ſeit⸗ 
dem zweifelsohne darauf vorbereitet, die Conſeguen⸗ 
en zu tragen, welche dieſer ablehnende Beſchluß für 
e haben kann. Eine derſelben iſt mit überraſchen⸗ 
der Schnelligkeit herangetreten; die General Ver⸗ 
fammlung der Actionaire der Coſel Oderberger Bahn 
vom 28. v. M. hat bereits eine der von den Sber⸗ 
ſchleſiſchen Actionairen abgelehnten neuen Linien, 
die Strecke Leolſchütz-Neiſſe⸗Frankenſtein mit Eifer 
für das eigene Unternehmen reclamirt. Vielleicht ift 
damit der erſte Schritt zur Anbahnung En Fuſion 
der Coſel-Oderberger und der Breslau⸗Schweidnitz ⸗ 


ſpecieller angeführt, daß grade diefer Verkehr im 
verfloſſenen Jahre lediglich 1,615,324 Ctr. umfaßie, 
darunter ca. 1,200,000 Ctr. Getreide. Aus dieſen 
Ziffern geht im Vergleich zum Geſammt⸗Güterver⸗ 
kehr, welcher ca. 75 Mil ionen Centner nachweiſt, 
unleugbar hervor, daß die Actionaire der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn mit großer Seelenruhe zuſehen 
können, falls die Coſel-Oderberger Bahn wirklich 
bauen und Conenrrenzlinien eröffnen ſollte. 

— Rechte⸗Oder-Ufer⸗Bahn. Der am 13. No: 
vember 1865 beſtätigte Nachtrag zum Statut der 
„Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn“, welcher von dem Bau 
neuer Linien, der Ausgabe neuer Actien und der als⸗ 
dann erfolgenden Umwandlung der „Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer Bahn“ in die „Rechte⸗Oder⸗Ufer Bahn“ handelt, 
ſagt im § 1: „Das bisherige Unternehmen und die 
angegebenen Erweiterungen derſelben ſollen vereinigt 
und als ein einheitliches angeſehen und behandelt 
werden. Die formelle Vereinigung und die Aende⸗ 
rung der Firma ſoll eintreten, ſobald der Betrieb 
der Bahnſtrecke Breslau Kolonowska eröffnet iſt.“ 
Die Eröffnung dieſer Bahnſtrecke, eine der von der 
Geſellſchaft zu bauenden neuen Linien, ſteht nunmehr 
für den 15. d. M. bevor, und es ſoll daher auch „die 
formelle Vereinigung und die Aenderung der Firma“ 
noch im Laufe dieſes Monats vor ſich gehen. Mit 
der Erfüllung dieſer Formalität ſoll aber auch gleich⸗ 
zeitig ein Umtauſch der bisherigen „Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer Actien“ gegen „Actien der Rechten Oder Ufer⸗ 
Bahn“ vorgenommen werden, was übrigens den Bezug 
von 5 pCt. Zinſen aus dem Baufonds nicht alterirt, 
wie er gegenwärtig für die ſchon circulirenden Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Actien und die alten Oppeln ⸗Tarnowitzer 
Actien ſtattfindet; denn dieſer Bezug von Bauzinſen 
hört, nach § 22 des Statut⸗Nachtrages erſt auf mit 
Ablauf des Kalenderquartals, in welchem die Bahn 
vollſtändig fertig und in ihrer ganzen Ausdehnung 
in Betrieb geſetzt wird.“ So lange alſo die noch zu 
bauende Strecke Tarnowitz⸗Emanuelſegen⸗Dziedzitz 
8 Grenze) nicht vollendet iſt, beſteht der 

ezug von 5 pCt. Bauzinſen für die Beſitzer der 
Oppeln⸗Tarnowitzer Actien fort, mögen letztere ſell ſt 
auch gegen Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Actien ümgetauſcht ſein. 

Zum Projecte der Eiſenbahn von Wildenſchwert 
nach Glatz ſchreibt das „Oeſterr. Centralblatt für 
Eiſenbahnen“ im 5 an die Generalverſamm⸗ 
lung der oberſchleſiſchen Bahn Folgendes: Bei der 
am 22. September abgehaltenen Generalverſammlung 
der er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde der 
Antrag des Verwaltungsraths auf den Bau mehrerer 
neuer Linien trotz der warmen Unterſtützung ſeitens 
der königlich preußiſchen en mit 1427 gegen 
1192 Stimmen abgelehnt. Der Antrag des Verwal: 
tungsraths erſtreckte ſich auf den Bau von 54,53 
Meilen Bahnen mit einem Baukoſtenbetrage von 
23½ Millionen Thaler, welche ſich auf nachſtehende 
Linien bezogen: Breslau⸗Glatz⸗Mittelwalde-Landes⸗ 
grenze 17% Meilen, Landesgrenze Wildenſchwert 
5,% Meilen, Frankenſteim⸗Neiſſe ⸗Koſel ⸗Leobſchütz 
19,0% Meilen, Kamenz⸗Wartha 0, Meilen, Abzwei⸗ 
gung nach Zuckmantel 1% Meilen. Nach Wunſch 
der, Regierung ſollte ſich die Geſellſchaft verpflichten, 
die Breslau⸗Glatz⸗Wildenſchwerter Linie bis Ende 
1871 und die übrigen bis Ende 1873 betriebsfähig 
herzuſtellen. Durch die Erſtere würde die Route 
Wien⸗Breslau um 7 Meilen abgekürzt. Wir he 
dauern das . er der Abſtimmung auch deshalb, 
weil die Sicherſtellung des Anſchluſſes der mähriſch⸗ 
ſchleſiſchen Nordbahn bei Zuckmantel wieder ver⸗ 
ſchoben ift. Für die Strecke von Wildenſchwert bis 
ur Reichsgrenze ift neueſtens auch die öſterreichiſche 

taatsbahn⸗Geſellſchaft als Conceſſionswerberin auf⸗ 


getreten. Im Auftrage des Handelsminiſteriums 
wurde vor eg eine Recognoscirung des Terrains 
für die Bahn bis zur preußiſchen Grenze bei Nieder⸗ 
Lipka vorgenommen. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
dieſelbe auf die beantragten Alternativ Tracen für 
here aasee be er Habe it 150 
0 ie ichkeit der Bahnführun 
über Be = untersucht. 8 
nknüpfend an die Nachricht, daß die 
Aelteſten der Danziger Kanfganichaſt den Alleen, 
Eintritt in den deutſchen Handelstag beſchloſſen 
haben, ſchreibt die „Weſer⸗Itg.“: „Angeſichts des 
Umſtandes, daß bei den Wahlen für das Zoll⸗ 
Parlament, ſowohl was den in corpore darin ein- 
getretenen Reichstag, als was die ſüddeutſchen Abs 
geordneten anbetrifft faſt nur polikiſche Motive 
maßgebend geweſen ſind, während der Sache nach 
ein Anlipartamentemitglied vor Allem eine handels⸗ 
politiſche Miſſion hat, iſt es ohne Zweifel von großer 
Wichtigkeit, daß der deutſche Handelstag erhalten 
bleibe, in deſſen Mitte die einzelnen Zollfragen ſach⸗ 
lich geprüft und erwogen werden und deſſen Be⸗ 
ſchlüſſe ſowohl als Verhandlungen werden für das 
Zollparlament ſtets eine höchſt wichtige und ſchätzens⸗ 
werthe Vorlage bilden müſſen. Wie wir hören, 
bemüht man ſich dieſen Augenblick auch darum, die 
Handelsvorſtände von Mecklenburg und Schleswig, 
welche bisher noch nicht zum Handelstag gehörten, 
zu demſelben heranzuziehen und wird zum Gelingen 
dieſer Bemühungen der Wiedereintritt der oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Kammern gewiß auch das Seinige 
beitragen, Den Behauptungen des „Frankfurter 
Journals“ gegenüber, wonach Munchen und Negend- 
burg aus dem Handelstage getreten ſeien, weil der⸗ 
ſelbe nur ein Mittel ſei, um Baiern in den nord⸗ 
deutſchen Bund zu treiben, iſt uns mitgetheilt, daß 
jener Austritt nur ein vorübergehender, nämlich eine 
Folge der Regeneration der baieriſchen Handels⸗ 
kammern ſei, daß nicht allein, ſobald dieſelbe beendet, 
die neuen Handelsvorſtände wieder eintreten werden 
ſondern daß dies ſchon vor Zuſammentritt des dies⸗ 
maligen Handelstages, am 20. October, der Fall 
ſein ſoll.“ 
— Die Haupt: Verhandlungen wegen Abſchluſſes 
eines Poſtvertrages mit Italien werden Ende 
dieſes Monats beginnen und durch Bevollmächtigte 
des norddeutſchen Bundes, Baierns, Würtembergs, 


Badens und Italiens geführt werden. Die Vor⸗ 
ne, — ae . Bevollmächtigte 
nicht anwohnte, haben bekanntlich im vori 
Sean ch rigen Monat 

— Nach einer dem britiſchen auswärtigen Amte 
zugegangenen Mittheilung hat die peruaniſche Regie⸗ 
rung eine eingehende Unterſuchung über die Menge 
und Qualität der auf den Chincha⸗Inſeln vor⸗ 
handenen Guanolager angeordnet, und gleichzeitig 
die Guanofactoren angewieſen, den Preis des Guano 
vom Herbſte dieſes Jahres ab um 10 Sh. pr. Ton 
zu erhöhen. 

London, 30. Sept. a. find die officiellen 
Handelsausweiſe für den Monat Auguft, reſp. für 
die erſten 8 Monate dieſes Jahres ausgegeben wor⸗ 
den. Ein, und Ausfuhr zeigen eine Beſſerung (der 
Import iſt indeſſen nur bis Ende Juli Aufgehährt) 
Der Geſammtwerth des Imports im Juli betrug 
21,487,632 Pf. St. oder 859,075 Pf. St. mehr als 
im Juni und 2,271,789 Pf. St. mehr als die Ein⸗ 
fuhr im Juli vorigen Jahres. — Die Ausfuhr für 
Auguſt war quantitativ größer als die irgend eines 
anderen Monats in dieſem Jahre, 16,427,597 Pfd. 
St., doch zeigt ſie gezen Auguſt 1867 ein Minus 
von 1,453 402 Pf. St. und gegen Auguſt 1866 von 
mehr als 1 Mill. Pf. St. 

Petersburg. Es ift ſoeben eine neue Stempel⸗ 
ſeala für Wechſel und Schuldſcheine eingeführt wor⸗ 
den. Es tritt eine bedeutende Ermäßigung der Taxen 
ein, und gleichzeitig werden die Strafen für Nicht⸗ 
befolgung des Stempelgeſetzes erhöht; der Strafbe⸗ 
trag beträgt das 25fache der Verkürzung des Staates. 
Für Wechſel (im und ausländiſche werden gleichge⸗ 
itellt) ift die Scala eine ſechszehnfache; der Stempel 
beträgt 5 Kopeken bei Wechſeln von 1— 100 Rubel 
und beträgt 15 Rubel bei Wechſeln von 18,001 bis 
20,000 Ro.; für Schuldſcheine iſt das Minimum 15 
Kop. von 1100 Ro. und 13%, Ro. für Schuld⸗ 
ſcheine von 5001— 7500 Ro, für letztere giebt es nur 
acht Kategorien. Höhere Beträge als die oben ge⸗ 
nannten Maxima müſſen auf mehrere Stempelbogen 
geſchrieben werden. Uebrigens werden auch Stempel⸗ 
marken eingeführt und ebenſo die behördliche Ab⸗ 
ſtempelung der Urkunden. 

Newyork, 16. Sept. (NV. H. Z.) Die Zoll Re⸗ 
gulationen betreffs des Bebe — fremden 5 — 
auf dem amerikaniſchen Continent ſind durch Erla 
des Finanz⸗Miniſters dahin amendirt worden, da 
der Joll Collector am G def en if keinen plom⸗ 
birten Eiſenbahn⸗Waggon paſſtren laſſen darf, über 
welchen nicht die im Quadruplicat des Manifeftes 
certificirte Ausſage des betreffenden Vereinigten 
Staaten Conſular⸗Beamten am Abgangsplatze vor⸗ 
liegt, daß derſelbe perſönlich die Ladung dieſer 
Waggons beaufſichtigt habe. 


April⸗Mai 63 nom. — Roggen dr 2000 K. loco ſehr 
bosch 


ränkter Handel, N höher einſetzend, er- 
mattend im Verlauf und ſchließen gegen Sonnabend 
kaum verändert loco 57½ 58 ½ ab Bahn und ab 
Kahn bez., % dieſen Monat 58¼—57¼ —57¼ bez., 
Octbr.⸗Novbr. 56—55½— 55% bez., Nov.⸗Dec. 54— 
53%, bez., April⸗Mai 52¾—52½ bez. — Gerſte Jar 
175082, loco 4854 % — Erbſen Yr 225064. Koch⸗ 
waare 66—72 , Futterwaare 60—65 % — Hafer 
120084. ſtill und feſt, loco 32—36 nach mal., 
ein ſchleſiſcher 35, warthebrücher 34%, ord. polniſcher 
34 ¼, galiziſcher 33 ½——34 ab Bahn bez, Fer dieſen 
Monat 34337 bez. Octbr. Novbr 33% — 33% bez., 
Nov.⸗Decbr. 33 ½—33 bez., Januar⸗Februar 33 bez., 
April⸗Mai 33 ½ bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack 
Ioco pr. , unverſteuert Nr. 0 4% —4¼ , Nr. 0 
und 1 4½—4% . — Roggenmehl excl. Sack 
Eu loco per % unverftenert Nr. 0 4½—4 , 
tr. 0 und 1 31,33%, . inel. Sack pr. Octbr. 4 
bez. u. Br., 3544 Gd., October⸗Novbr. 3½⁴ 38, 
bez. u. Br., 3194 Gd., November⸗Deebr. 3½ Br, 
3/ Gd., April-Mai 3%, Br. — Petroleum Jer &: 
mit Faß feſt. Gef. 250%, Kündigungspreis 7 , 
loco 7½ nom, Oectbr. 7 nom., Octbr.⸗Nov. 7 bez., 
Nov.⸗Decbr. 7½ Br., 7½ Gd. — Delfaaten 2 
1800 €. Winter⸗Raps 78—80 , Winter Rübſen 
76—78 % — Rüböl , , ohne Faß unverändert, 
loco 9½ Br., Der dieſen Monat 9 bezahlt, Oetbr.⸗ 
Nov. u. Nov.⸗Decbr. 9⅝1 bez. und Br., Decbr. Jan. 
9½ Brief, April⸗Mai 9%, % — Lein öl Ya tn ohne 
Faß loco 11% % — Spiritus Yr 8000 * ohne 
Kaufluſt, zu nachgebenden Preiſen wenig gehandelt, 
mit Faß vr dieſen Monat 18½— 18 bez., Octbr.⸗Nov. 
17% —17½ bez. u. Br., Nopbr.⸗Decbr. 17½—16 71 
bez. und Gd., 17 Br., April⸗Mai 17⅝ bez. u. Br., 
17½ Gd., loco ohne Faß 18¼— 18 ½ bez. 
Stettin, 5. Oct. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind SO. Bar. 28. 3. Temperatur Morgens 
8 Grad Wärme. — Weizen unverändert, loco 7 
2125 &. gelber 73—76 W nach Qualität bez., feiner 
pomm. 76½ , bez., ungar. 64—68 bez., bunter 
7274 bez., hochbunter 74— 76 , bez., weißer 
76-78 s bez., auf Lieferung 83.858“. gelber 77. 
October 73 bez., Br. u. Gd., Frühjahr 69 K bez., 
Br. u. Gd. — Roggen etwas feſter, loco Jr 2000 &. 
56—57 nach Qualität bez., auf Lieferung 72 
October 57—56¼ bez., er October⸗November 
54½, 55—54¾ bez., Frühjahr 51½—51¼ 72 bez. 
u. Br. — Gerſte unverändert, loco Yer 1750 KV geringe 
Futter- 45—46 4 bez., gute Futter: 47—48 9% be 
feine ungar. 50—51 bez., Oderbr. 54— 54%, ce 
bez. — Hafer feſter, loco r 1300 % 35½—36 % 
bez., Ya Oct. 47.5084, 35%, Gd., Frühjahr 35½ 
Br. — Rübbl feſter, loco 9 & Br., 9½ bez., auf 
Lieferung der Octbr. 9¼ % bez., Oct. Nov. 9½ Br. 
Nov.⸗Decbr. 9% bez., April⸗Mai 9½ bez., Mai 
9% bez. — Spiritus feſter, loco ohne Faß 18½ 
bez., auf Lieferung Par Oetbr. 17½—¼ bez., Oct. 
Novbr. 16% bez., 9 8 16 bez. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 73% , Roggen 57 , Rüböl 9%, 
Spiritus 17 . 
Poſen, 5. Octbr. [Eduard Mamroth.] Wetter 
rauh. — Roggen ermattend, Zr Octbr. 51%, bez. u. 
Br., Oetbr. Nopbr. 49¾ bez. u. Br., Novbr.⸗Decbr. 
48°/, bez. u. Br., Frühjahr 1869 49 Br., 48½ Gd. 
— Spiritus flau, gef. 3000 Ort., r Octbr. 17½ 
7 bez. u. Br., Nerbr, December u. Januar 
1869 16½ bez. u. Br., April-:Mai 16%, Br. ½ Gd. 


—de.— Breslau, 6. Octbr. (Von der Oder) 
Seit Freitag vis Sonntag war der Strom um 2“ ge⸗ 
ſtiegen, am letzten Tage aber gleich wieder um 1“ ge⸗ 
fallen, bis heut Mittag aber wieder geſtiegen und zeigte 
um dieſe Zeit der Oberpegel 13.1“, der Unterpegel 9“. 
— Verſchloſſen wurde in den letzten Tagen nur ſehr 
wenig, indem nur nach Neuſalz einige kleine Kähne zu 
Fe Sgr. per Ctr. engagirt wurden, andere größere 
Kähne können des kleinen Waſſerſtandes wegen noch 
a nicht abſchwimmen. 
l „Kühne, jedoch entweder ganz leer oder nur mit 
N Dampffch faber fe Von Frankfurt bis Stettin iſt 
ei u: fahrt in beſtem Gange, da von hier aus 
ſpebirt l. maſſenhafte Ladung per Eiſenbahn 

Die Sandſchleuße Haben paſſirt am 3. October: 
1 Schiff leer ftromauf, 4. Sbelllan Böhm Sch 
mit Faſcinen von Jeltſch, Carl Herke und Franz Froſt 

$. 


mit Faſchinen von Margaret) nach Maſſelwi 

Das Schlagen der Spundwand unterhalb der 
Sandſchleuße wird rüftig fortgeführt und dort in den 
nächſten Tagen mit dem Legen der Sinkſtücke begonnen 
werden. Die Dampfbaggermaſchine arbeitet im Unter. 
waſſer im Bürgerwerder unausgeſetzt fort. 

w. Breslau, 5. Oct. In der Woche vom 27. Sept. 
bis 3. Oetbr. c. find folgende Getreide⸗Transporte 
per Eiſenbahn in Breslau angekommen: 

eigen: 256, Gtr. über die oberſchleſiſche Bahn 


Angekommen ſind dagegen 7 


ene 
4 7 


126, Ctr. aus Oeſterreich a 
ahn 


ahn 


burger Bahn. 

Gerſte: 364% Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 300 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Hafer: 305, Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 

W. Breslau, 6. Octbr. Auf der Station Breslau 
der königl. niederſchl märk. Eiſenbahn find im Monat 
September c. folgende Getreide-Transporte eingegangen: 

124 Ctr. 81 Pfd. Weizen, 
und ausgegangen: 
8405 Ctr. 77 Pfd. Weizen, 
173884. 87 
5879 6 Gerſte, 
1204 = 59 Hafer. 

k- (Breslauer Landmarkt.) Im abgelaufenen 
September 1868 ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe der 
nachfolgenden Artikel, wie folgt: Weizenſtärke per Ctr. 
verſteuert 10% —11½ Thlr., Kartoffelſtärke per Ctr. 
unverſteuert incl. Faß 5½ 5 ¼ Thlr. Im Detail: 
Weizenmehl feines 5—5 ¼ Thlr. Roggenmehl 44% 
Thlr., hausbackenes 3/4 Thlr., Roggenfuttermehl 
551 —57¼ Sgr., Weizenſchalen 43¼½—46½ Sgr. 
Hülſenfrüchte: Kocherbſen 64—68 Sgr., Futtererbſen 
57—60 Sgr., Wicken 54½—.62½ Sgr., Linſen: Kleine 
70—80 Sgr., große böhmiſche 90— 105 Sgr., weiße 
Bohnen 82—92 Sgr. Pferdebohnen 80—90 Sgr., 
Lupinen gelbe 477451 ½ Sgr., blaue — —, ſämmt⸗ 
lich per 90 Pfd. netto, Buchweizen per 69 Pfd. netto 
50½—56 Sgr., Hirſe, roher per 34 Pfd. netto 56¼.— 
62% Sgr., gemahlener per 176 Pfd. Brutto, unver- 
ſteuert 5½—6½ Thlr., Mais (türkiſcher Weizen) 66— 
70½½ Sgr, Kleeſaaten: roth 10½ —13¼—15% Thlr., 
weiß 13—17½—19¼—21¼ Tylr, ſchwediſcher ; 
Tymothee 67%, Thlr. Schlagleinſaat per 150 Pfd. 
Brutte 160 —185— 196% Sgr., Rapskuchen 61—63 
Sgr., Leinkuchen 93 ½—96 Sgr., Kartoffeln per Sack a 
152 Pfd. Brutto 25—32 Sgr., Butter per Quart 17½ 
20¾ Sgr., ſchleſiſche Butter zum Verſand 27½—31 
Thlr., Eier per Schock 20½—22¾ Sgr., Heu per Etr. 
a 10 Gebund a 11 Pfd. 25—36 Sgr., Stroh pro Schock 
a 1200 Pfd. 6½ — 7 ½ Thlr., Henffader pro 120 Pfd. 
Brutto 68—72 Sgr., Senf — —, Zwiebeln (Bollen) 
per Schffl. 28—32 Sgr., — Zuckern haben erwähnens⸗ 
werthe Veränderungen nicht erfahren. Die anhaltende 
Geſchäftsſtille dürfte erſt bei Eintreffen genügender 


Roggen, 


ahn. 
Roggen: 141,10 Ctr. nach der oberſchleſiſchen B 


Zuckerzufuhr von neuer Campagne einem lebhafteren 7 — 


Verkehre das Feld überlaſſen. 

Breslau, 6. October. R 
Baus angenehm. Wind: Oft. Thermometer frü 
früge waren am heutigen Markke jehr beſchränkt, jo 


Weizen wurde ſchwach beachtet, wir notiren er 


S84id weißer T5—84—92 pr, gelber 73—79—83 , 11 


feinſte Sorten über Notiz bez. . 

Roggen gut preishaltend, wir notiren er 
847d. 64—69— 72 n, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte blieb in weißer Waare begehrt, in 
geringer Qualität wenig beachtet, Yar 74. 53—64 , 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 85 

afer behauptet, 50 C. galiziſcher 36—38 

He, ſchleſiſcher 3841 Kn 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fragt, 67—72 I Futter⸗Erbſen 60-64 Gr Jer 
90% — Wicken der 9084 54— 62 Gr — Bohnen 


ll Der 90 F. 90— 96 Gr — Lupinen vernach⸗ 25 


der 90 86, 45—48 e — Buchweizen r 
53—56 Ar, Kukuruz (Mais) 65—72 Hr 
dr 100 c. — Roher Hirſe nominell, 56—60 pr 
Yır 84 C. 

Kleeſamen, rother bei belangloſen Angeboten 
in feſter Haltung, wir notiren 10—13%4—15% . 
Der 6, feinſter über Notiz bez., weißer bei feſter 
Haltung, in feiner Waare beſonders begehrt, 134 — 
15—18—22 , feinſte Waare über Notiz bezah 3 
DOielſaaten waren ſchwach zugeführt, anſcheinend 
jedoch mehr beachtet, wir notiren Winter⸗Raps 166 


läſſigt, 
0 C4. 


178188 Gr, Winter⸗Rübſen 162—168—174 ,. C 


der 150 (z. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 150—162— 168 % — Leindotter 
eden t tiren Yor 150 
aglein wenig umgeſetzt, wir no 

&. Br. 96% E über Notiz bez. 
= ganflamen mehr beachtet, 7er 6282. 6268 A 
62 ads kuchen aus zweiter Hand offerirt a 59— 
2 . der Kan — Leinkuchen 94-96 Ar der Er 


ee RES HN } N 


aan bei mäßig belebtem 


mtli etem 
Börjenbericht.) Kleeſa icher Produ 


Kartoffeln 4-32 Gr Ya Sack a 150%, Br. 


1½—1/ pr der Metze. 
Breslau, 6. October. r Feſte 
erkehr un 
derten Courſen. 1 9 
Breslau, 6. Oetbr. 
gat rothe ſehr feſt, ord. 
8½—9½, mittel 10—11½, fein ne en 
14, —15%,. Kleeſaat weiße wenig Angebot, ord. 
11—13, mittel 14—16½, fein 17½— 19, hochfein 
20—21%,. . 
en ( 2000 72.) ſtill, r October 53 bez., 


ard 
October⸗Nopbr. 51½ bez., Novbr.⸗Deebr. 50%, Br. 


u. Gd. April⸗Mai 50 Br., 49%, Gd. 

Weizen der October 65 Br. 

Gerſte Jr October 54 Br. 

pe Der October 51%, Br., April⸗Mai 52 Br. 

aps Jr October 85½ Br. 

Rübdtl feſt, loco 9½¼ Br., Yr Octbr. u. Octbr.- 
an a ER November-Deckr. 91, bez. u. Gd., 
/a Br., ec resanuar 74 be 2 Ja uar⸗Febr. 93 
Br, April⸗Mai 9½ bez. F 

Spiritus matter, loco 161, Gd., 17½ Br., 
er October 17½— 17 bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 16%, 
bez., Novbr.⸗Decbr. 16%, Gd., April⸗Mai 16½ Br. 

Zink ohne Umſatz. 

ie Börſen⸗Commiſſion. 
. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 6. October 1868. 


Weizen, weißer 87-90 85 79-80 = 
do. gelber 81—88 79 73—77 24 * 
Roggen. 1-2 9 6-67 +|Q 
Gerſte 6264 61 54-57 : gi 
afer 4041 39 3638 13 
Erbſen 5—7 66 6063 „ 
Raps . 185 177167 . 
Rübſen, Winterfrucht 173 169 163 Kr 
Rübſen, Sommerfrucht 165 161 155 Yr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 6. October. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Unterpegel: — F. 6 2. 


BVerloofungen und Kündigungen. 
— Badiſche 35 fl.⸗Looſe. Gewinnziehung vom 
30. September. 
Am 31. Auguſt d. J. wurden zezogen: 
Serie Nr. 225 257 381 433 629 696 720 895 1144 1689 
1928 1948 2173 2317 2641 3065 3299 3468 3618 3746 
3765 3871 3921 3925 4027 4058 4110 4194 4307 4443 4484 
4533 4724 4835 5061 5415 5487 5530 5707 5807 5886 5967 
6029 6232 6344 6390 6800 6820 7030 7319. 


„Von den in dieſen Serien enthaltenen Nun mern 
erhielten nun am 30. v. Mts.: 


a 40,000 fl. 
Nr. 340972. 
24 
Nr. 108603, 0% fle 
a 2000 N 
Nr. 11206 35952 196011 222146. 
a 1000 fl. 


Nr. 31407 84407 97395 132031 164942 180633 187257 
187281 196239 201340 224162 226628 340993 351492. 


a 250 fl. 
e e 
290341 298317 298346 319462 365935. 


a 65 fl. 
f 11234 11236 
601 


5 
11241 12835 1900 041 19046 21 
19010 19028 19094 31224 2123 31425 


5. 963 63 
108642 115804 11581 
108613 108622 108626 1086478048 115847 815 


7 115841 115 15844 1 
15 1 3 153223 


97380 
153202 
153239 


340983 
365906 
enthal⸗ 


Pfandbriefe des neuen landſchaftlichen Cre⸗ 
ditvereins für die Provinz Poſen. Ziebung vom 
1. October. Zahlbar vom 1. Jauuar 1869 ab. 

erie I. a 1000 Thlr. 
482 1545 1744 2133 2717 2758 2871 3685 
4293 4634 4719 5057 5361 5404 612 6507 
6976 7289 7774 8094 8136 8418 8668 
9069 9327 10478 10883 10938 11070 11857 11571 


Serie II. a 200 Töolr. 

Nr. 508 666 1100 1422 1842 1993 2888 3034 3044 3093 
3614 4209 4325 4423 4576 4591 4917 5013 5143 5229 5546 
5589 6184 6712 2718 6848 7102 7152 7296 8081 8581 8594 
8729 % 9990 10104 103 10407 10625 10634 12185 
13429 14891 15249 15458 15938 16077 16816 16854 17058 
17405 17649 17650 17867 18029 18185 18234 18358 18503 
18584 18873 19105 19310 19483. 

Serie III. a 100 Tol 


9755. 98 
13247 18381 13575 13579 13755 13764 13882 14674 14889. 


ten 
Serie VI. a 1000 Thlr. 
Nr. 388 701 718 775 788 1079 1168 1649 1775 1899 
2203 2930 8428. N 
Serie VII. a 500 Thlr. 
Nr. 214 262 580 758 790 1004. 
Serie VIII. a 200 Thlr. 
Nr. 125 653 1518 1544 1790 2779 2782 2914 2915 8119 
3275 3455 3492 3610. 


N 
3805 


Stettin, 6. October. 
Beet. Flauer. 
Dor 


Serie IX. a 100 Thlr. 8 
Nr. 75 181 409 508 220687 1782 October 3, 
N Reſtanten: Frühjahr 63% 
Serie I. a 1000 Xhlr. Root: Weichend. a 
Nr. 1672 8853 10416. ur October „ 59% 
u Sue 200 Thlr. Detbr-Novbr, . . 34 
Nr. 11 28694. hla ht 
Serie III. a 100 Thlr, Rüb dl. 18ſt 
Nr. 912 1305 4460 6170 6706 6982 9006. Sr October 94 
— Hypotheken⸗Antheil⸗Certificate der Preußi⸗ April⸗ Mai. 9 Gd. 
ſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. Spiritus. Weichend. 
Berlooſung vom 2. October Zahlbar ſofort bei der 7er Oetober. . . 17% | 
Hauptkaſſe gegen baar oder neue Actien: a 4½ Proc. Octbr.⸗Novbr. . 16% 
ee ee de dee d 
*. 812 0 3131 3136 a r. Nr. — 1 S > 
3354 à 200 Thlr, Nr. 3187-3220 4 100 Thlr. Wien, 6. October. (Schluß ⸗Courſe.) 
Oeſterreichiſche Boden⸗Credit-Anſtalt. Bei der 5 X Metalligues . 56,80 | 
am 1. October 1868 ftattgehabten erſten Ziehung der National⸗ Anl.. . 61, 80 
Zprocentigen 33jährigen Pfandbriefe wurden nachfolgende 1860er Looſe. ak BR 
Stücke gezogen: (zahlbar 1. Januar 1869 in Wien bei 1864er Looſe. 93, 30 
der Centralkaſſe der Geſellſchaft, in Frankfurt a. M. bei Gredit-Actien . 206, 80 
M. A. Rothſchild u. Söhne] a fl. 100: Nr. 129 385 Nordbahn 186, 25 
931 1102 1186 1409 1546 1824 1903 3600 4156 Galizier » . 208, 60 
4264 4367 4843 4988 5205 5376 5438 5877 6423 Böhmiſche Weftbahn . 151, 50 
7254 7288 7411 8065, a fl. 1000: Nr. 176 359 725 sen Aet.⸗Cert 5 254, 10 
892 1242 1285 2530 2627 2929 2956 2989 3258 Lombard. Eiſenbahn 183, 80 


5406 6946 7685 Lon dnn 


Paris 


3696 3904 3954 4523 4896 5306 
8033 8174 9151. 


Neueſte Nachrichten. V. T..) we Faſſenſcheine N I | 
Junsbruck, 5. Oct. Die Eijenbahn iſt ſüdlich Napoleonsdor 9. 26 


von Sterzing an mehreren 
mung unfahrbar gemacht. 
wird vorausſichtlich mehrere Tage dauern. 
Paris, 4. Oct., Nachm. In dem von der 
France“ veröffentlichten Proteſt der Koͤnigin Iſabella 
ſagt dieſelbe: „Nach reiflicher Ueberlegung und eruſten 
n habe ich es für zweckmäßig erachtet, in 


önigl. 
für die bevorſtehende Hau 
ſendet bei ſchleunigen? eſtellungen 

F' _ 2 


Die Berliner: Anfangs Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uch dicht Hngeieafen. f 


Preuß. 


aupt⸗ und Schlußziehung, aus den glü ckſichſten Haupt⸗Colleetionen bezogen — ver 


Einem p. p. Publikum die ergebene Anzeige, 
dass die meuesten Cachenez, Chäles, 
Humbug etc, zur Herbst- und Winter-Saison, 
sowie echt engliche Shlipse u. Cravatten 
in grösster Auswahl b reits eingetroffen sind, — 
Franz. u. Wiener Handschuhe in &lace, 
Wasch- u. Wildfeder in bekannter Güte, 
Senr gute Stepper schon a 1 Thlr. [713] 


Malwine Friedlaendsr, 


Schweidnitzerstrasse 28, vissa-vis dem Theater. 
EBENE FETTE 


Oscar Silberstein's 


kaufmännisches 


Unterrichts- Institut 


Cours v 
5. Oct 
m Sehweidn. - Stadtgraben 8. 
Der Cursus in d 1 
56% Br Buchführung In ee seh 
54% Br. für Herren besinnt 
1 2: 9 heut Abend 8 Uhr. 
9% Noch 3-4 Herren können sich daran 
9% betheiligen. 710 
17% 
16% 7 
ic Beklillerſtraße Nr, 5 u. 6 
5. Oct -| find große Lagerkeller zu verm. Näh. Nr. 5 part. 
56, 70 1 
61, 75 Alter Fiſchmarkt Nr. 2 
82, 50 fiſt ein Verkaufskeller, für Sihukmader beſonders 
93, 30 geeignet, bald zu vermiethen. — Näheres bei den 
er 50 Herren Hancke u. Schüller daſelbſt. 171¹1 
2 = Mein Comptoir befindet ſich von heute ab: 
51, 
% Antonienſtraße Nr. 9. 
184, Breslau, d. 5. October 1808. 
116, 7¹2 Siegfried Haber. 


„20 
170, 50 
9, 26 


Geller S 7 i direet an 
Au ieee 


ri ginal⸗ ooſe 


à 16 Thaler pro Viertel 


> 7 4 * 
F 10 e chlesinger 8 Lotterie⸗Agentur, Breslau, Ring 4. 
’ 1 
dieſen | nn e ſo zu handeln, 1 5 . ͤ .... RERER TIER 6. — 1O22: 
mir in meiner Stellung als Königin zukommt, un Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
wie es mir die Pflicht gebietet auf meinen Sohn Inländische Fonda nnd Eisenbahn- gresl.-Schw.-Freib 4 | 114 6. 
meine durch das Geſetz geſchützten, von der Nation Gold und Papiergeld. Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
8 und durch 35 Jahre voll Opfer Wechjel: | Preuss. Anl. v. 18595 103 f Neisse-Brieger . 4 — 
1 e und Beweiſe liebevoller Zuneigung bekräftigtenn o,. do. 43 95% B Niederschl.-Märk. 4 — 
echte zu übertragen.” dar det TE B ae TE 187 B. 
— ——.—... . — Peer r ———— — — Pr 3 . 0. i ? 3 — 
Telegraphiſche Depeſchen. 0 g 119 = Oppeln-Tarnowitz 5 79% B. 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Er RechteOder-Ufer-B. 5 | 79% B. 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. do. do. 4 94 B 9 5 | 110—% bz 
Pos. Pfandbr., alte 4 — al. Carl-Ludw.S. P. 5 
do. do. do. 33 — W in 5 5 2 PS 5 
do. do. neue 4 84 — 4 bz. e us ‚Far ” 8 des . 
Schl. Pfandbriefe à 1 Kr 
1000 Thlr.. . 33 80% ba. 5 in Pla ab hf An 66% 8. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 907 — ½ bz. u. B. Poln. Liauid 5 4 55% — 
40. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. Run B. Erd 510d | 5% be. 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 | 90% B. a 
do. do. Lt. B. 4 — esta zZ 1860 |5 | — 
89 5 — . 7 1 es 7 00: er | = 
chl. Rentenbriefe 90% bz. eye 10 — 
Posener do. 88 b. 8 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O, 1 81 b. Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act 5 | — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. Mi SE 
do. ‚do 4 89 G. 9 Sage V ON B34U—h bz 
Oberschl, Priorität. |3}| 76% bz. Schl. Zi KA ers. 4 — 
do. do. 4 | 84% bz en h.-Actien| | — 
do, Lit. F. . 4 91% be, ar do. St.-Pr. 41 — 
do. lat. G. 4 0% — 4 bz chlesische Bank . 4 | 116% E. 
R.Oderufer-B.St.-P. 5 | 91% bz. u Oesterr. Credit- . 5 | 90% bz. 
Märk.-Posener do. 5 Weehsel- Course - 
Neisse-Brieger do. == Amsterdam . . k. S. 143 bz, u 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 do. . 2 M. 142% G 
do. do. 41 — Hamburg.. . k. S. 150% B 
do. 9 A — * en 8 7 1 15 150 bz 
; 0. — on donn E 
Amſterdam, 5. Oct. Getreidemarkt (Schluß ⸗ 1 3 dd: 375 6.23% bz. 
genen Roggen loco feſt, 7% Oct. 210 er März PDucaten 964, B. Paris . . 2 M. 80% B. 
207. Raps r Octbr. 57, 7er April 60%. Nuböl Louisd or . . - 111% . Wien 5 W. .. k. S. 87% 6. 
Herbit 30, 7er Mai 1869 31½, Yr Sept. 33. — | Russ, Bank-Billets. 83% bz. do. x 2 M. 86% bz. u. B. 
ewölkt. Oesterr. Währung . 875 -& bz. Warschau 908K 8 1. — 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von L 


